
Der Herbst ist immer wieder die Zeit, in der die Gartenfreunde in ihrem Garten Ordnung machen. Da 

gibt es dann einige Stauden oder Blumenpflanzen, die zu groß geworden sind oder nicht mehr in die 

Gartengestaltung passen, auch die Blumenzwiebeln haben sich zu stark vermehrt. Was macht man 

mit den Pflanzen oder Zwiebeln, zum Wegwerfen sind sie doch viel zu schade. Da kommt dann ein 

Pflanzentauschmarkt gerade recht. Mit großer Freude konnte der Verein für Obstbau- Garten- und 

Landschaftspflege e. V. Oberteisendorf am 23. Oktober einen solchen Pflanzentauschmarkt auf dem 

Dorfplatz anbieten und viele Gartlerinnen waren gekommen und schleppten ihre Schätze herbei. Da 

wurden dann in erster Linie Blütenstauden wie Dahlien, Liliengewächse, Sonnenhut, Herbstblüher 

und Steingartenpflanzen angeboten, aber auch Ableger von Neuzüchtungen und Ziersträuchern 

waren zu finden. Natürlich durften auch verschiedene Blumenzwiebeln nicht fehlen, um nur einige zu 

nennen. Die Pflanzen waren in der Regel mit Zetteln etikettiert, auf denen Pflanzenname, 

Wuchshöhe, Blütenfarbe und Blühzeit angegeben waren, was die Auswahl sehr erleichterte. 

Auskunft gab auch gerne das Vorstandteam und die Anbieterinnen, so dass die Besucher nicht nur 

schöne Blumen fanden, sondern auch so manchen guten Tipp bekamen. 

Auch die seit diesem Jahr bestehende Kindergruppe unter der Leitung von Katrin Klingsch und ihren 

Helferinnen hatte zahlreiche kleine Gestecke, wie Fliegenpilze, kleine Igelgesichter und Schnecken 

gebastelt. Auch für die Vögel im Winter waren kleine Futterblöcke mit Hart- und Weichfutter erstellt 

worden und für eine kleine Spende für die Gruppenarbeit angeboten. 

Alle Besucherinnen waren sich einig, hier einige schöne Stunden verbracht zu haben und freuen sich 

schon auf den nächsten Pflanzentauschmarkt im kommenden Jahr. 

Vergelts Gott an alle Besucher für die Pflanzen- und Geldspenden und an alle Helfer, die den 

Pflanzentauschmarkt erst ermöglicht haben. Vergelts Gott auch an die Kindergruppe 

"Oberteisendorfer Kleeblätter", die sich mit einem eigenen Stand präsentierten. 


